
Uber die Bedeutung der Fischerei in 
der Weltwirtschaft

Um unseren Lesern die W ichtigkeit der Frage -  W e r b u n g  
f ü r  d e n  F i s c h v e r b r a u c h —, mit welcher sich der Leit­
aufsatz des vorliegenden Heftes unserer Zeitschrift in höchst 
fesselnder Form befaßt, umfassender vor Augen zu führen, 
als es der Aufsatz selbst kann, scheinen einige einführende 
W orte  geboten:

In Dänemark wurde, wie auch in einer Reihe anderer 
Länder, ein eigenes F i s c h e r e i m i n i s t e r i u m  geschaf­
fen. W ir  Fischer freuen uns natürlich über ein solches Zeugnis 
der Bedeutungs-Anerkennung der Fischerei; mancher w ird  sich 
aber doch fragen: Rechtfertigt die w irtschaftliche und staat­
liche Bedeutung der Fischerei alle in die Begründung eines 
solchen hohen und sicher kostspieligen staatlichen Amtes?

Die nachfolgenden Zahlen werden zeigen, daß dies fü r 
Dänemark zweifellos z u trifft: Die Ernten der dänischen
Fischerei belaufen sich pro Jahr auf nicht weniger als 350 
M illionen kg; das sind rund 100 kg pro Kopf der dänischen 
Bevölkerung. Der Fischverbrauch in Dänemark beträgt h in­
gegen nur etwa 15 kg pro Kopf und Jahr. Die.dänische Fisch- 
Propaganda muß deshalb in doppelter Richtung bemüht sein, 
den Absatz zu fö rdern ; einmal, indem sie den Fischverbrauch 
im Inland, zum anderen, indem sie den Absatz im Ausland 
zu steigern sucht. Die propagandistischen und wirtschafts­
technischen Methoden, die zur Erreichung dieses Zieles ent­
w ickelt wurden, sind im nachstehenden Aufsatz von D irektor 
Sörensen eingehend dargelegt. Darüber hinaus besteht das 
besonders W ertvolle  dieses Aufsatzes darin, daß im Rahmen 
des speziellen Themas die a l l g e m e i n e n  G r u n d l a g e n  
j e d e r  e r f o l g r e i c h e n  W e r b u n g  ebenso offen als 
plastisch dargelegt werden.

-  o  -

Vor allem rela tiv  zur Kleinheit des Landes sind die Fischerei­
erträge Dänemarks riesig zu nennen. Die größten a b s o ­
l u t e n  Fischernten bringen Japan und die USA ein. Japan 
steht m it rund 4500 M illionen kg pro Jahr an der Spitze. Be­
zogen auf den Kopf ihrer Bevölkerung erreichen aber Japan 
und die USA die dänischen Ernten nicht. -  

Um die W e l t b e d e u t u n g  d e r  F i s c h e r e i  zu 
demonstrieren, seien noch einige Zahlen -  gewaltige Zahlen, 
w ie man sehen w ird -  angeführt: Bei der letzten Tagung der 
FAO in Rom wurde eine Statistik der Fischereierträge der 
ganzen W e lt bekanntgegeben. Diese Statistik lie fert den Be­

weis, daß die Fischerei bei der Beschaffung des existenznotwendigen Eiweißbedarfes der 
Menschheit in vorderster Linie steht. Man schätzt die gegenwärtige W eltproduktion  an Fischen 
auf über 30 M illionen Tonnen; die gesamte W armblüter-Fleischproduktion dürfte  kaum mehr 
betragen! Es ist ja nicht in allen Ländern so w ie bei uns, daß der Eiweißbedarf zum weitaus 
überwiegenden Teil durch W armblüter-Fleisch gedeckt w ird . In einer ganzen Reihe Länder 
w ird  der E iweißbedarf überwiegend, oder, w ie etwa in Japan, fast ausschließlich durch Fische 
gedeckt. Man rechnet im übrigen, daß die W elterzeugung und der W eltverbrauch an Fischen 
in wenigen Jahrzehnten das Doppelte der gegenwärtigen Höhe erreicht haben w ird.

Viel sprunghafter noch als die Zahlen, die den Fisch v e r b r a u c h  auf der W e lt angeben, 
sind jene Zahlen gestiegen, die das Interesse an der Sportfischerei w iderspiegeln. In Holland 
z. B. hat sich die Zahl der Sportfischerei-Ausübenden in den letzten 10 Jahren verfünffacht 
(und beträgt gegenwärtig gegen 500.000), in den USA ist im vorigen Jahr der 20millionste 
Sportfischer registriert worden.

Man hört o ft die Meinung, Zahlen seien etwas Dürres und Lebloses. Die hier über die 
dänische und die F ischerei'der ganzen W e lt m itgeteilten Zahlen beweisen das Gegenteil; sie 
verm itteln in ein paar markanten Strichen das ebenso bedeutungsvoll-ernste als aufregend- 
eindrucksvolle Bild der W eltbedeutung der Fischerei. Dr. E.
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An unsere Leser: Das nächste 
Heft unserer Zeitschrift w ird  
der Sportfischerei gewidmet 
sein. Insbesondere werden w ir 
Tagungsberichte einiger bedeu­
tender österreichischer Sport­
fischereivereinigungen bringen.
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